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Powerco eröffnet 2025 Zellfabrik in
Salzgitter: Ein Signal der Hoffnung für

VW
Powerco-Chef Frank Blome äußert Optimismus trotz

Krisenstimmung am E-Auto-Markt und plant Zellfabrik in
Salzgitter für 2025.

Der Elektroautomarkt steht derzeit vor erheblichen
Herausforderungen, und die Auswirkungen sind für alle
Beteiligten spürbar. Im Mittelpunkt dieser Entwicklung steht die
Volkswagen-Tochter Powerco, die sich auf die Herstellung von
Batterien für Elektrofahrzeuge spezialisiert hat.

Wachstumsperspektiven in der Krise

Obwohl sich der Markt für Elektroautos in einer angespannten
Phase befindet, gibt es bei Powerco Grund zur Hoffnung. Frank
Blome, der Geschäftsführer des Unternehmens, äußerte
optimistische Ansichten über die zukünftige Entwicklung. In
einem Interview mit dem „Handelsblatt“ erklärte er, dass er
daran glaubt, dass sich die Marktbedingungen allmählich
verbessern werden. Blome betonte, dass der Wachstumskurs
nicht immer linear verlaufen wird, was bedeutet, dass es auch
Zeiten des Rückgangs geben könnte. „Es wird immer wieder
Atempausen geben“, sagte er.

Powerco und die Herausforderungen des
Marktes

Die gesamte Branche fühlt den Druck. Weltweit ist ein Rückgang



der Nachfrage nach Elektrofahrzeugen zu registrieren, was sich
auch auf Zulieferer wie Batteriefirmen auswirkt. Der
schwedische Hersteller Northvolt hat im letzten Jahr einen
milliardenschweren Verlust hinnehmen müssen. Diese Situation
hat Volkswagen dazu veranlasst, eine Taskforce zu gründen, um
die Herausforderungen zu bewältigen und mögliche Lösungen zu
entwickeln.

Zukunftspläne in Salzgitter

Trotz dieser widrigen Umstände hält Powerco an der Eröffnung
einer Zellfabrik in Salzgitter im Jahr 2025 fest. Diese Fabrik ist
von großer Bedeutung, da sie die sogenannte „Einheitszelle“
produzieren wird. Laut Berichten wird diese standardisierte
Batterie in bis zu 80 Prozent der zukünftigen E-Auto-Modelle von
Volkswagen zum Einsatz kommen. Das Ziel ist es, die Produktion
auf etwa 50 Millionen Zellen jährlich zu steigern.

Strategische Partnerschaften und globale
Ausrichtung

Volkswagen hatte in der Vergangenheit bereits eine strategische
Partnerschaft mit Northvolt eingegangen, um eine Lithium-Ionen-
Batteriefabrik in Salzgitter aufzubauen. Obwohl diese
Zusammenarbeit 2021 eingestellt wurde, plant VW, dennoch in
der Region zu expandieren. Zusätzlich sind internationale Pläne
für weitere Batterie-Standorte in Spanien und Kanada in der
Mache, um das globale Batteriegeschäft weiter auszubauen.

Die Rolle von Volkswagen in der
Automobilindustrie

Die Maßnahmen von Volkswagen und Powerco unterstreichen
die Ambitionen des Unternehmens, eine führende Rolle in der
Elektroautomobilindustrie zu spielen. Blome hob hervor, dass
Volkswagen über umfangreiche Erfahrungen in der
Großproduktion verfügt und von diesen Kenntnissen auch in der



Batterieerzeugung profitieren kann. Diese strategischen Schritte
sind entscheidend, um im internationalen Wettbewerb,
insbesondere gegen chinesische Hersteller, konkurrenzfähig zu
bleiben.

Abschließend lässt sich sagen, dass, obwohl der Markt für
Elektroautos momentan unter Druck steht, die kontinuierlichen
Investitionen und Planungen von Powerco auf eine positive
Zukunft hindeuten könnten. Es bleibt jedoch abzuwarten, wie
sich die Marktbedingungen im Laufe der Zeit entwickeln werden
und welche Rolle Volkswagen dabei spielen wird.
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